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Personen 

Röbi Keller 65 pensioniert seit sechs Monaten 
Anna Keller 60/65 Hausfrau 
Susi Keller 30/40 Tochter, selbständige Coiffeuse 
Lou Käppeli 60/70 Witwe, Annas Freundin 
Amanda Krause 30/60 arbeitslos, Annas Freundin 
Bea Meyer 40/60 ebenfalls Freundin von Anna, 

verheiratet 
Felix Brenner 40/60 Freund von Röbi. Vertreter für 
   Parfümerieartikel 
Ewald Wartburg 70/75 Schauspieler, spricht ein sehr gepfleg-

tes Schweizerdeutsch 
Clarissa Hügi 42 geschieden. Serviert im Moment 
Andy 15 ihr Sohn 
Peter Moser 40/60 Monteur, verheiratet 
Mann auf der Strasse Alter egal, kann ev. vom gleichen 

Spieler gespielt werden wie Andy oder 
Peter Moser 

 
Jahreszeit Ende Oktober. Ungewöhnlich kalt und dunkel 



O k t o b e r l i e b i  

 
- 3 -

1. Bild 

Wohnzimmer von Anna und Röbi. Bügelbrett, 
Wäschekorb. Dunkel. 
Es ist Nacht. Draussen wird die Wohnungstür 
geöffnet. Ein Lichtstrahl fällt auf die Bühne. Dann 
wird die Tür geschlossen. Man hört Röbi durch den 
Flur stolpern, den Mantel ausziehend. Beim 
Abstreifen der Schuhe stösst er sich am Schirm-
ständer. Unterdrückter Schmerzensschrei. Dann 
schleicht er in Strümpfen ins Wohnzimmer und fällt 
über das Bügelbrett. 

Röbi leise. Telli namal! 
Anna erscheint von Röbi unbemerkt in der 
Schlafzimmertüre, barfuss, im Nachthemd, in der 
Hand eine untaugliche Waffe. Kleiderbügel o.ä. 

Röbi versucht das Bügelbrett, das immer zusammenklappt 
wieder hinzustellen. Himmel Stärne. 

Anna laut. Vo mir uus muesch nöd schliiche! 
Röbi schreit auf. Das Bügelbrett fällt auf seinen Fuss. Au! 

Gaht’s na? Eim so z verschrecke. 
Anna Ja gliichfalls! Weisch wien ich verschrocke bin? Ich ha 

gmeint, es seg en Ybrächer. Macht Licht. 
Röbi Häsch du scho mal en Ybrächer gseh, wo zerscht de 

Mantel und d Schueh abzieht, bevor er gaht go stähle? 
Bemüht sich das Bügelbrett wieder hinzustellen. 

Anna Ich ha überhaupt na nie en Ybrächer gseh. Gott sei 
Dank! Nimmt ihm das Brett weg, klappt es zusammen 
und bringt es ins Schlafzimmer. 

Röbi fährt sich nervös übers Haar, bringt seine Kleidung in 
Ordnung, grinst. Du machsch di nöd schlächt als 
Gspängst! 

Anna kommt zurück, schlüpft in die mitgebrachten 
Pantoffeln. Wänn du meinsch du gsächisch uus wie s 
blüehndi Läbe, dänn tüschisch du dich. 



 

 
- 4 - 

Röbi Was söll jetz das wieder heisse? Törf en Pensionierte 
nöd emal es bitzeli über d Sträng schla und es Stündli 
spöter heicho? Eine, wo s Läbe lang krampfet hät für 
sini Familie. Lässt sich auf einen Stuhl fallen. 

Anna beobachtet ihn kopfschüttelnd. Han ich irgend öppis 
gseit? Sie fröstelt, geht ins Schlafzimmer, um ihren 
Morgenmatenl zu holen. 

Röbi ruft hinterher. Nei. Gseit häsch nüt. Aber dä Blick 
känn i efängs! 

Anna kommt zurück, zieht den Mantel an, konsterniert. 
Aber Röbi…! 

Röbi Ja ja, gseit häsch nüt, aber hinder de Schlafzimmertüre 
gluuret. 

Anna Gluuret? Spinnsch du? 
Röbi Die ganz Zyt wird mer beobachtet. Vom Morge früeh 

bis z Abig spat. 
Anna So, jetz reg di ab. Ich ha weiss Gott Gschiiders z tue als 

dich z beobachte. 
Röbi So? Was häsch dänn du Gschiiders z tue was? 
Anna Zum Biispiel dini Söcke wäsche, miin Liebe. 
Röbi Aha! Isch das e Beschwerde? Söll ich jetz das au na 

sälber mache? 
Anna Ich cha der ja mal zeige wie d Wöschmaschine gaht. Ha 

aber nöd vill Hoffnig, dass du das begriifsch… 
Röbi Ha ha! 
 Pause. 
Anna Und dänn cha der grad na öppis säge. Im Momänt 

macht’s gar kä Spass dich azluege. Da lueg i lieber 
weg. 

Röbi So? 
Anna Wänn eine ewigs so nen suure Stei macht… Und das 

Umesuufe i de Beize, das macht eim natürli au nöd 
schöner. Rauchsch eigentli wieder? 
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Röbi Ich rauche nöd wieder, aber wänn ich wieder würd 
rauche, dänn giengti dich das en Dräck a. 

Anna Es stinkt eifach. So gseh gaht mich das scho öppis a. 
Röbi Wänn du findsch, du hegisch so en stinkende Alte, 

dänn verstahn ich nöd, werum du kei trännti 
Schlafzimmer wottsch. 

Anna Well dänn wahrschinlich gar nüt meh würd stattfinde, 
aber bitte, wänn du das wottsch. Lömmer das au na si. 
Ich frög mich dänn aber scho, werum mer eigentlich 
ghürate isch. 

Röbi Das frög ich mich scho lang. 
Anna Ah ja? Pause. 
Röbi Übrigens, wänn du meinsch, ich hegi kä Chance meh, 

dänn häsch du dich ganz gewaltig tosche. 
Anna Ja, bi de Serviertöchtere chunnsch guet a. Well du 

immer z vill Trinkgäld gisch. Ich ha dir scho mängisch 
gseit, die meined nöd dich, die meined diis 
Portemonnaie. 

Röbi Ich chönnti dir da s Gegeteil bewiise, aber lömmer das 
jetzt. 

Anna Hä? Was isch los? 
Röbi Nüt, nüt. Hät’s na es Bier?... Hät’s na Bier? 
Anna En Pfäffermünztee chasch ha. 
Röbi Und Guetzli? 
Anna Zwätschgewähe han i gmacht. 
Röbi Äxtra! Wel du weisch, dass ich nur Aprikosewähe gärn 

han. 
Anna Aprikose git’s nöd immer. Geht heulend in die Küche. 
Röbi bemerkt nichts, leise. Die muess sich nöd wundere, die. 

Vergewissert sich, dass die Küchentüre zu ist, zieht 
das Handy aus der Tasche, leise. Hoi Chäferli…. Cha 
nu ganz schnäll… Häsch scho gschlafe?... Es isch 
schön gsi, gäll?... So, so, so du Luusmeitli, wart du 
nu… Morn chunnsch dra! Bye, bye… Spitzt die 
Lippen, deutet Kuss an. 
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Anna kommt aus der Küche. Röbi, wottsch du na…. 
Erstarrt, weil sie den Kuss mitbekommt. 

Röbi De Felix hät grad aglüte… Er cha nöd schlafe. 
Anna Und du meinsch, wänn du ihm en Chuss dur d Leitig 

schicksch, das nützi öppis? 
Röbi Blödsinn. Das isch doch kän Chuss gsi. Ich han mit de 

Zunge gschnalzt. 
Anna Aha. 
Röbi Ja, er… äh… er hät verzellt…. er hegi e neui Fründin. 

E jungi. 
Anna E jungi, so, so! 
Röbi Für mich wär das nüt. 
 Pause 
Anna Wieso chan er dänn nöd schlafe, wänn er doch 

glücklich isch? 
Röbi Er cha nöd schlafe, wel er glücklich isch. Aber das 

verstahsch du nöd. 
Anna Wieso söll ich das nöd verstah? Ich hol jetzt de Tee. 
Röbi Das chasch der spare. Ha kä Durscht. 

Zwätschgewähe…. Wääk, pfui Tüüfel! 
Anna So, jetz langet’s mir mit diinere schlächte Luune. Ich 

gang is Bett. Und du chasch im Gästezimmer schlafe. 
Röbi steht auf. Aber gärn! 
 Sie sehen sich an. Anna geht ins Schlafzimmer, 

kommt zurück mit einer Wolldecke, wirft sie Röbi zu. 
Anna Da! 
Röbi Merci. 
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2. Bild 

 Am nächsten Morgen. Gleiche Dekoration. Der 
Wäschekorb ist weg. Der Tisch ist nur für eine Person 
gedeckt. Teekanne, Ei, Brötchen, Morgen-zeitung.  

 Anna sitzt im Trainer oder Hausanzug am 
Frühstückstisch, klopft nervös auf einem Ei herum, 
das Radio läuft. Sie hört Röbi kommen, vertieft sich 
demonstrativ in die Morgenzeitung. Röbi kommt. Er 
hat in den Kleidern geschlafen und sieht 
dementsprechend aus. Da für ihn nicht gedeckt ist, 
holt er Teller, Messer und Tasse aus der Küche, 
schenkt sich im Stehen ein, trinkt. 

Röbi De Tee isch chalt. 
Anna hinter der Zeitung. Ja du seisch! 
Röbi Bisch verruckt mit mir? 
Anna hinter der Zeitung. Wüsst nöd wieso. 
Röbi setzt sich. Hät’s käs Ei für mich? 
Anna sieht nach. Glaub’s nöd, nei. 
Röbi Was söll das sii, was du da uffüehrsch? En Huusfraue-

streik? 
Anna Gang doch zum Felix go zmörgele, det git’s es 

Müntschi nach jedem Häppli. 
Röbi haut auf den Tisch. Hört das nie uf mit dem Giftle? 

Das muess ich mir doch nöd alose. Ich gang jetz go 
dusche und dänn is Bahnhofbuffet. Geht zum Bad. 

Anna ruft hinterher. Mach nu. Mir händ ja Gäld zum 
userüere. En Supertee git’s det, im Bahnhofbuffet. 

Röbi kommt zurück. Weisch was? Alles isch besser als die 
ewige Vorwürf. Miin Cholesterinspiegel passt der nöd, 
Bier törf mer nöd trinke, defür muess mer ständig go 
lädele oder a irgend so ne blödi Dahlie-Uustellig, wo 
mir ja gar kän Garte händ… Es isch mir schnurz, was 
du für Vorhäng zuetuesch, verstahsch? 
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Anna Wänn du dich nüme a eusem gemeinsame Läbe wottsch 
beteilige, muesch es nu säge, aber dänn chasch vo jetzt 
a diini Söcke sälber wäsche. 

Röbi Käs Problem. Wie du meinsch. Geht ins Bad. 
 Anna steht auf und räumt das Geschirr weg. Das 

Telefon läutet. Sie nimmt ab, nachdem sie das Radio 
abgestellt hat. 

Anna Ja…? Susi…. Was isch los?... Im Bad…. Wottsch mit 
em rede?... Ich verstah di so schlächt, brüelsch du?... 
De Bappi?... Wo…? Was für eini?... Chunnsch z Mittag 
verbii?... Nei, muesch kei Angst ha… Ich versprich 
der’s… Bis nachher. Ja. Nei, er wird wieder de ganz 
Tag furt gah…. Tschau. Setzt sich fassungslos. 

 Röbi, der festgestellt hat, dass er noch seine andern 
Kleider aus dem Schlafzimmer holen muss bevor er 
duscht, geht vorbei. 

Anna leise. Röbi... 
Röbi Los, ich muess pressiere, ich ha mit em Felix abgmacht. 
Anna Röbi, bis so guet, ich halte das nöd uus. Ich muess mit 

dir rede. 
Röbi setzt sich. Zwo Minute. 
Anna Häsch du mir öppis z säge, Röbi? 
Röbi Nöd dass i wüsst. 
Anna Bisch sicher? 
Röbi lacht verlegen. Sicher cha mer nie sii, oder? 
Anna Du bisch gseh worde. 
Röbi lacht wieder. Ja, das passiert mängisch… 
Anna Und zwar mit einere. Und nöd nur eimal… Häsch e 

Fründin? 
 Lange Pause. 
Röbi Ja! 
 Anna starrt ihn an. 
Röbi Ich bi im Fall nöd de einzig. 
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Anna nach langer Pause. Känn ich sie? 
Röbi empört. Sicher nöd. Das würd ich nie mache. Eini us 

eusere Bekanntschaft. Steht auf. Du, los… ich muess 
jetzt. Ich han em Felix versproche, ihm z hälfe, weisch 
bi de… Mer reded dänn hüt z Abig wiiter. 

Anna Sitz ab. - Also, wie lang gaht das scho? 
Röbi setzt sich. Ich känn sie scho länger, aber eso richtig 

erscht, also… genau vier Wuche. 
Anna Hm… Isch si au ghürate? 
Röbi Gschiede. Ums churz z mache. Sie serviert im Momänt. 

Aber sie macht en Uusbildig. Sie wott sich sälbständig 
mache. I de Computerbranche. Sie hät en Sohn, wo bim 
Vater wohnt… Sie isch Zweievierzgi. 

Anna Zweievierzgi. Und wänn findet das amigs statt. 
Röbi Was? 
Anna Am Morge nach em Poschte oder isch es ehner Liebe 

am Nachmittag? 
Röbi Chom, das isch gschmacklos. 
Anna Du seisch es. Das isch gschmacklos. Find ich au. 
Röbi Los, mer chömed jetz nöd wiiter. Ich gang go dusche. 
Anna Söll ich der nachli vo de Zwätschgewähe iipacke, dass 

er chönd käfele… nachher? 
Röbi Hör uuf! Wännt so wiitermachsch, gahn i würkli zu 

ihre! 
Anna Gang doch…. Gang doch ändlich. Rennt heulend ins 

Schlafzimmer. 
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3. Bild 

 Gleicher Tag, Nachmittag. Wohnzimmer ist leer. Es 
klingelt kurz dreimal, dann kommt Susi 
hereingestürmt. Trägt Jeans, Stilettos, kurze 
Federjacke, Handschuhe, Autoschlüssel, Topfrisur. 

Susi Mammi, Mammi…. Wo bisch? 
Anna kommt völlig zerknittert aus dem Schlafzimmer. Hoi. 
Susi Wo isch er? 
Anna Wahrschiinli bi ihre… 
Susi Also stimmt’s. Hät er’s zuegä? 
Anna heulend. Ja. 
Susi setzt sich. Ich glaub’s nöd, also sorry, aber ich cha’s 

mir nöd vorstelle. Eso öppis Piinlichs… de Bappi als 
Casanova. Lächerlich! 

Anna Ich find’s im Fall nöd luschtig. 
Susi Weisch was das isch? De Penionsschock! Ich han em’s 

aber gseit, er söll sich vorbereite. Typisch Ma. S ganz 
Läbe d Problem verdränge und dänn, wänn d 
Depression chunnt, eifach d Frau uswächsle. Wie alt 
isch sie? 

Anna Zweievierzgi. 
Susi Oh Gott. Wie heisst sie? Wo wohnt sie? Ich gang 

verbii, die schlan ich zäme. 
Anna Ich weiss nur, dass sie serviert und e Computerusbildig 

macht. 
Susi Aha, da hämmer’s ja. Alles klar. Die suecht eine, wo 

sie ushaltet, die wott a siis Gäld. 
Anna Weles Gäld? D AHV? 
Susi E Servierdüse. Däm muess es is Hirni grägnet ha. Dä 

chunnt wieder, kei Angst. Die gheit en scho nach 
vierzäh Tag use. Eine wo 23 Jahr elter isch. Pfui Tüfel! 

Anna Also so nen Wüeschte isch er jetzt ä wieder nöd. Er 
gseht na guet us für siis Alter. 
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Susi Ich find, er hät schwär abgä. Isch ja klar, wänn er 
immer i de Beiz hockt. … Also, mir mached jetz 
Folgendes. Mir göhnd für vierzäh Tag i d Ferie… i nes 
Wellnesshotel. Du muesch total schön und fit sii, wänn 
du heichunnsch! Du muesch en zruggerobere! 

Anna Hör uuf. Das nützt doch nüt. Wänn dich en Ma 40 Jahr 
lang kännt, merkt dä doch nid emal meh, öb du bim 
Coiffeur gsi bisch oder nöd. 

Susi Da sorg ich scho derfür, dass dä das merkt…. Also los, 
packe: Badmantel, Trainingsazug, Badhose, 
Saunatuech. 

Anna Du benimmsch dich, wie wänn du miini Mueter 
wärsch. 

Susi Ja, jetzt isch es halt emal umgekehrt. Du leisch dich 
jetzt a. Ich gang gschnäll de Loni go säge, dass sie echli 
meh muess schaffe. In ere Viertelstund bin i wieder da. 
Dänn göh mer zu mir. Ich muess ä na packe und es paar 
Telefon mache. 

Anna Und wer zahlt das alles? 
Susi Mach der da kä Gedanke. Umarmt sie. He, nimm di 

zäme. Jetzt chunnt’s druuf a, dass du dich gschickt 
verhaltisch. Sie geht. 
Anna steht eine Weile hilflos herum. Dann gibt sie 
sich einen Ruck und stellt das Geschirr weg. In der 
Küche lässt sie etwas fallen, und schreit wütend auf. 
Sie kommt wieder und geht zögernd ins 
Schlafzimmer. Nach einer Weile läutet das Telefon. 
Anna kommt angezogen zurück, starrt den Apparat 
an, traut sich nicht abzunehmen, das Klingeln hört 
auf.  
Sie geht wieder ins Schlafzimmer, zieht sich ferig an, 
kommt zurück mit Reisetasche, Nachthemd, 
Nécessaire, Badehose usw. fängt mit Packen an. Es 
läutet. Sie erstarrt. Es läutet noch einmal, dann wird 
geklopft. Anna rührt sich nicht.  
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Lou  steckt den Kopf herein. Sie ist toll frisiert, trägt 
Schmuck und Cocktailkleid. Trägt Kuchenschachtel 
und Sektflasche. Halli, hallo… Bin i z früeh? Anna 
sieht sie verständnislos an. Das törf doch nöd wahr si, 
dass du euses Damechränzli vergässe häsch. Wänn mir 
das würd passiere, wär das ja normal. Aber du…. „In 
deiner Jugend Blüte“. 

Anna Ou nei… Total vergässe! Setzt sich. 
Lou Isch doch nöd so schlimm. Ich han alles debii. Guet, 

han i bim Beck zuegschlage. Zwölf Stückli. Für jedi 
drü… Säg emal, gaht’s dir nöd guet? Du gsehsch so 
komisch uus. Isch öppis? 

Anna Chopfweh han i. 
Lou Oh je…. Wottsch verreise? 
Anna Aha ja… Drum han i’s wahrschiinlich vergässe. Ich 

gang es paar Täg mit de Susi. 
Lou Ja was… Wohere? 
Anna Ich weiss au nöd. ’s hät öppis mit Wellness z tue. En 

Überraschig…. Wottsch en Kafi? 
Lou Nänei, ich warte, bis di andere da sind. Setzt sich. Ich 

muess dir unbedingt öppis verzelle. Die anderi hät 
wieder de Schlüssel vor Wöschchuchi iigsacket. Debii 
isch sie gar nöd dra. Wänn du mich frögsch, die isch 
übere. Waschzwang, seit mer dem. Und vorig, won ich 
a ihrer Türe vorbii bin, han i gmerkt, dass sie wieder 
zum Schlüsselloch uusgüxlet. Do bin i ane, ha gwunke 
und grüeft. Juhuuu! Die hät sicher en Herzafall 
übercho, wo sie mis Cocktailchleid gseh hät. Aber das 
isch mir pfifeglich. Ich ha das jetzt es Jahr lang nüme 
agha. Das isch doch himmeltruurig. Ich cha’s doch nöd 
spare für di letschti Party. Das gseht ja dänn gar 
niemmer. Es läutet. Nu ine. 

 Amanda und Bea kommen. 
Amanda knallt eine Weinflasche auf den Tisch. Hello Sisters! 
Lou Onki Donk. 
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Bea stellt eine kleine Kuchenschachtel dazu. Hoi mitenand. 
Lou Mh... Frankewii han i gärn. 
Amanda Mer weiss ja, was mer siinere dütsche Heimat schuldig 

isch. Was hät’s für Chueche? Lou öffnet die Schachtel. 
Mhm Crèmeschnitte. Fasst rein. Törf ich eini zum 
Aperitiv neh? 

Lou schlägt ihr spielerisch auf die Finger. Pfote weg! Du 
häsch überhaupt kä Maniere. 

Bea geht zu Anna und küsst sie. Hoi Anna. Bisch nöd guet 
druf. 

Anna Nöd so. Ha Chopfweh und völlig vergässe, dass ihr 
chömed. Tuet mer Leid. Packt den Koffer fertig.  

Amanda Ts ts…. Wie cha mer eus vergässe? 
Bea greift in ihre Handtasche. Da bisch du bi mir a de 

richtige Adrässe. Miin Ma bringt mir immer Müsterli 
hei. Rheuma, Zahweh, da Chopfschmerztablette, 
massehaft. Ander Fraue chömed Blueme über. Weli 
wottsch. Roti, blaui, gäli? 

Anna Gar käni, merci. Das hört scho vo sälber wieder uuf. 
Lou Stelled eu vor, s Aenneli isch iiglade. I ne 

Schönheitsfarm oder so öppis Ähnlichs. Wie lang häsch 
gseit? 

Anna Ich weiss gar nöd… 
Lou Faschte, Yoga, Tai-Chi, Wellness, Bäder, sich vo 

schöne junge Schwede massiere la... 
Bea Wieso Schwede? 
Lou D Physiotherapeute sind immer Schwede. 
Bea Ja allwäg.  
Lou Ich weiss das dänk. Ich bin emal uf Schoss Steinegg gsi 

mit miim Selige. Ich ha’s nöd vertreit. Er übrigens au 
nöd. Immer die Rüebli… Zu Anna, die die Tasche 
wegstellt. Das isch e Urueh da ine. Sitz doch emal ab. S 
Luisli hät Durscht. 

Anna Ich gang go d Fläsche ufmache. Geht. 
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Bea Ich hole d Gläser. Nimmt die Kuchenschachteln mit. 
Amanda He, miin Chueche…. 
Bea Wottsch zur Schachtle uus ässe? 
Amanda Da mach ich dihei immer! Alle lachen, Bea geht. Zu 

Lou. Gaht sie mit em Röbi? 
Lou Nei, d Susi hät sie iiglade. 
Amanda leise. Das isch guet, dass sie emal e chli furtchunnt. 
 Das Telefon klingelt. Lou hebt ab. 
Lou Käppeli bi Chäller…. Hoi Röbi, miin Ängel. Wottsch 

mit diinere Frau rede?... Momänt, sie isch i de Chuchi. 
Übrigens, jetz muesch di dänn scho chli astränge, wänn 
sie dänn zruggchunnt, schön, jung und schlank… Eh, 
vo dene Wellnessferie oder was das isch. Ich wett dich 
eifach gwarnt ha. I däne Hüser hätt’s jedi Mängi 
Kurschatte…. Ja, ich hol sie. Verdeckt den Hörer mit 
der Hand. Zu Amanda. Dä hät wieder e Lune! Geht in 
die Küche, kommt zurück, Grimasse zu Amanda, 
dann sehr freundlich.. Ja, liebe Röbi, sie wott nöd mit 
dir rede!... Abghänkt. Dä würd ich au nöd verträge. 

Bea kommt mit Weinflasche aus der Küche, leise. Sie 
brüelet. 

Amanda Oh je, jetz isch aber öppis gar  nöd guet. 
 Es klingelt, dann kommt Susi ausser Atem. 
Susi Was mached ihr da? Wo isch d Mame? Jesses, hät sie 

sich öppis ata? 
Bea Sie isch dusse i de Chuche und brüelet. Weisch du, was 

sie hät? 
 Susi rennt in die Küche, man hört sie draussen reden, 

dann kommt sie wieder. 
Susi Um’s churz z mache…. De Bappi hät e Fründin. E 

Servierdüse. S Mami und ich göhnd für zwei Wuche in 
es Wellness-Hotel. Bis mer wüssed was mache. 

Amanda Hoppla! 
Susi Aber bitte, käs Wort zu niemerem. 
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Bea Sölled mer eu elei la? 
Susi Mehr wettet jetz ebe gah. Nöd dass er dänn plötzlich na 

heichunnt. Ich wett jetz nöd mit em rede. 
Lou Oh ich tummi Nuss han ihm verzellt, dass sie i d Ferie 

gaht. 
Susi Isch scho guet, dass söll er ruhig wüsse. 
 Anna kommt aus der Küche, wischt sich die Augen. 
Bea Chom, sitz ab! 
Anna Was isch los mit eu? Ich bi nöd chrank oder 

hilfsbedürftig. Ich cha da sehr wohl demit umgah. Dä 
wird mich känne lehre. Dä Soukärli, won er isch. Ich 
muess mich jetz zerscht emal erkundige, was da 
finanziell uf mich zuechunnt bin ere Scheidig… 

Lou Aber Anna, das isch doch kän Scheidigsgrund. Jede 
gaht emal frömd. Und im Alter wüsseds sowieso nöd, 
wie blöd dass na sölled tue! 

Anna Ja meinsch du, ich chön mit däm na zämeläbe nach so 
öppis? Ich muess ja total blind gsi sii. Woher weiss ich, 
öb’s nöd scho einigi „Gliebti“ gä hät, vorher? 

Susi Das glaub ich nie. Ich ha dir gseit, er isch nanig über d 
Pensionierung weg. Er liebt dich, das weiss ich. 

Anna Ja, ’s tunkt mi! 
Susi Jetz tuesch em unrächt. De Bappi isch de beschti Bappi 

vo de Wält gsi. Schluchzt. Ich würd das nöd verträge, 
wänn ihr eu würded tränne. Dänn hett ich kän Ort meh, 
won ich diheime bin. 

Anna Du bisch zweiedriissgi! 
Susi Das isch mir gliich. Es Chind bliibt immer es Chind. 

Schluchzt. 
Anna nimmt ihre Reisetasche. So chom, ’s tuet’s! Mir göhnd 

jetzt. Lou, ihr chönd gern dablibe. Ich wett dir sowieso 
en Schlüssel gäh. Holt ihn. Chönntsch du e chli zu de 
Pflanze und de Heizig luege, falls er das i siim Delirium 
vergisst? Holt die Handtasche, verabschiedet sich von 
allen. Also, ässed de Chueche gäll. Wänner na Wii 
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bruuched, im Chäller. Und dusse hät’s na 
Zwätschgewähe. Nimmt die weinende Susi an der 
Hand. Chom jetz. Tschau mitenand. 

Lou He, ich bruuch en Adrässe, für all Fäll. Wo göhnd er 
überhaupt here? 

Anna zu Susi. Wo göh mer überhaupt here? 
Susi Das weiss ich doch nanig. Ich ha ja gseit, ich muess 

zersch umetelefoniere. Vilicht Dütschland…. 
Anna Ich lüte dir a. Muesch eifach nöd vergässe de 

Beantworter ine z tue. 
Lou Also, mäld di, gäll! 
Anna Ja ja. Geht mit Susi. 
 Es ist eine Weile still. Amanda geht zum Fenster und 

sieht den beiden nach. Bea schenkt ein. 
Amanda Genau, uf dä Schock müemer zerscht emal eis trinke. 
 Sie stossen an. 
Lou Prost Nägeli. 
Bea Irgendwie dänk ich immer, d Fraue mached öppis 

falsch. Miine chäm nie uf d Idee fremd z gah. 
Amanda Das isch nume, well du ihm immer extrem wüeschti 

Sekretärinne ussuechsch. 
Bea eingeschnappt. Also bitte! 
 Pause, alle trinken. 
Lou Mir schwirrt so ne Idee im Chopf umenand…. Ich cha 

sie nur nanig formuliere… 
Amanda Gaht’s dir ä so? Ich hett wahnsinnig Luscht, däm Röbi 

eis uszwüsche… 
Bea Nei bitte nöd. Ich weiss, wie das dänn usechunnt, wänn 

ihr eu neume driimisched. 
Amanda Strategie: Beschatte, denunziere, iifersüchtig mache, 

das isch es! 
Lou Genau! 
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Bea Höred uf. D Anna wird wahnsinnig verruckt, wänn sie 
das merkt. 

Lou Muess sie das überhaupt merke? Mir startet en Intrige, 
spieled Schicksal und lösed eus dänn i Luft uuf. 

Bea Das dürfti bi de Amanda ehner schwierig sii. 
Amanda eingeschnappt. Du bisch so destruktiv. Lass eus doch 

emal chli Spass ha und grad na öppis Guets tue. Wänn 
mer scho arbeitslos isch…. 

Bea Du würdsch gschiider emal en Computerkurs mache. 
Amanda Nur über meine Leiche… Also, ich büte mich a, die 

beide Verliebte z überwache. Bis morn han ich 
usegfunde, wer sie isch. Ich känn ja die Beize, wo de 
Röbi verchehrt. Ich ha ja na die blondi Perügge vo de 
Fasnacht. Mit ere Sunnebrülle kännt mich kän Mänsch. 

Bea Hör uuf. So Züg funktioniert nur im Kino. Usserdem 
isch das gföhrlich. Wänn du da z Nacht eso 
umelaufsch… 

Amanda Karate chan i jetz nüme lehre, so uf die Schnelle, aber 
ich würd en potenzielle Agriifer eifach asinge. Bis jetz 
sind na alli furtgrännt, wänn ich gsunge han… Also 
Bea, was machsch du? 

Bea Nüt, han i scho gseit! 
Lou Ich muess em Röbi en Floh is Ohr setze. Irgendöppis 

zum ihn iifersüchtig mache. 
Amanda Bea, du chönntisch doch diin Ma iispanne, oder ja… ihr 

chönnted de Röbi zum Ässe iilade und usfröge. 
Bea Also guet, zum Ässe chan en ilade, aber usfröge tuen en 

nöd. Wänn er nöd sälber öppis seit… 
Lou E Kurschatte, das wär d Lösig. 
Bea Was? 
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Lou Ich gang eifach ständig zum Röbi go Eier vertlehne und 
zruggbringe und so wiiter und dänn verzell ich ihm, 
dass d Anna en Eroberig gmacht hät i de Ferie. Dass 
sich en Adlige i sie verliebt hät. 

Bea tippt sich an die Stirn. En Adlige… 
Lou Und wämmer’s nöd schaffed, die zwei Turteltübli 

usenand z bringe, dänn mached mer am Tag, wo d 
Anna zruggchunnt, es Riesefäscht, wo dä Kurschatte 
uftaucht und em Röbi en Wink…. 

Bea Und dänn git’s e Schlägerei. 
Amanda De Ewald Wartburg. Dä isch es. En Schauspieler, wo bi 

mir im Huus wohnt. Mir engagiered dä. 
Bea Und wär zahlt das?  
Lou Du, du bisch die riichscht. Zu Amanda. Und du 

meinsch, dä würdi das mache? 
Amanda Schauspieler händ doch kä Gäld. Usserdem hät er 

praktisch nüt meh z tue. Er isch 75gi…. 
Lou Jesses Maria! 
Amanda ….aber wämmer en e chli schminkt, gseht er na guet 

uus. Also, ich nimm das i d Hand, aber jetz muess ich 
Chueche ha, susch ghei i um. Lou, holsch du na e 
Fläsche us em Chäller? 

 Lou steht seufzend auf. 
Amanda hebt ihr Glas. Prost! Uf d Gründig von Detektivbüro 

MEIER, KRAUSE & KÄPPELI! 
Bea Das git en Katastrophe! 
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4. Bild 

 Fünf Tage später. Abends ca. 22.30 Uhr. Gleiche 
Dekoration. Wohnzimmer, aber etwas unaufgeräumt. 
Es sieht nach schnellem Aufbruch aus. Fön, 
Handtuch, Zeitung, Papiertasche von Marinello, 
zerknautschte Wolldecke auf der Couch, Aschen-
becher, Pfeife. Zu Beginn der Szene ist es dunkel. 
Man hört, wie die Tür aufgeschlossen wird. Ein 
Lichtstreifen fällt aus dem Flur ins Wohnzimmer, 
dann hört man Röbi draussen reden. 

Röbi Chasch de Mantel da ane hänke. 
Felix draussen. Merci, aber ich bliib nöd lang. 
Röbi kommt rein, macht das Licht an. Jetzt bisch doch grad 

erscht cho. Zieht die Vorhänge zu. 
Felix kommt rein. Ich ha’s nöd so schön wie du. Ich muess 

am Feufi ufstah. Fahr is Elsass. 
Röbi räumt verlegen die Sachen von den Stühlen. 

Brueflich? 
Felix grinst. Halb und halb. Ich känn det so ne Chliini mit 

schwarze Locke. Ganz e herzigi. 
Röbi legt die Sachen irgendwo hin. Parfümerieverchäuferi? 
Felix lächelt. Nei, sie isch d Chefin. Das vereifacht alles. Mir 

mached d Bstellige bi Cherzeschi und Champagner! 
Röbi Du bisch doch en elände Schlawiner. Wänn ich diin 

Chef wär… Deformation Professionelle seit mer däm… 
Felix Du chasch säge was d wottsch. D Parfümerie-

verchäuferinne schmöcked eifach am beschte. 
Röbi Äxcusi. Räumt die Wolldecke von der Couch, wirft sie 

ins Schlafzimmer. 
Felix reibt sich die Hände. Du, säg emal, das isch iischalt bi 

dir. 
Röbi Ja, de Vermieter heizt wieder nöd, dä Löli. Ich hett 

sölle öppis go säge. Wottsch e Jagge? 
Felix Nänei, scho guet, ich gang sowieso bald. 
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Röbi Jetzt sitz doch gschnäll ab. Ich bruuch diin Rat. D 
Clarissa chunnt nachher ä na. Am Elfi, wänn sie fertig 
isch. 

Felix schiesst wieder hoch. Was? Das find ich jetzt gar kä 
gueti Idee. 

Röbi Wieso? Das isch immer na miini Wohnig, oder? 
Felix Das isch taktlos, was du jetz machsch. Schüss doch nöd 

so drii… 
Röbi So, findsch du? Taktlos? Dörf ich dich dänn vilicht 

ufkläre, dass miini liebi Gattin au scho en Neue hät. E 
Kurschatte. 

Felix Du spinnsch! 
Röbi Im Ernst, en Adlige, wahrschiinlich völlig degeneriert. 

Mer lehrt nie uus. Da läbsch 40 Jahr mit ere Frau zäme 
und dänn gheit die uf de erschti Hüratsschwindler ine, 
won ere begegnet. 

Felix D Anna? Ich glaub’s nöd. Die isch doch ziemli 
realistisch. 

Röbi Und miini Tochter isch überhaupt nöd z erreiche. Im 
Coiffeursalon sägeds, sie seg furt, aber sie wüssid nöd 
wo… Irgend öppis schmöckt da bränzlig, da isch öppis 
im tue. Guet, sölleds mache, was wänd, aber ich fühl 
mich a nüt meh bunde. Wämmer mir so chunnt… 

Felix steht auf. Entschuldigung, ich muess de Mantel go 
hole. Sauchalt da inne. Geht und kommt mit Mantel 
zurück. Vo wäm weisch das… mit dem Hürats-
schwindler? 

Röbi Vo de Lou. Die hät plötzlich en Schlüssel und schliicht 
i miinere Wohnig ume. „Sie müessi d Blueme güsse“. 
Die zwei Amediisli im Schlafzimmer hett i au ellei 
gschafft. Ou pardon, wottsch öppis trinke? Bier? Wii? 
Aperitiv? 

Felix Kei Alkohol meh, merci. Häsch Tee da? 
Röbi Ja klar. Pfäffermünz. 
Felix Dänn lieber gar nüt. 
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Röbi Ich chönnt en Kafi mache. ’s hät na chli Zwätschge-
wähe im Chüelschrank. 

Felix Nei, merci, gässe han i scho. 
Röbi Tuet mer Leid, dass es so ungmüetlech isch. Ich bi ebe 

fasch di ganz Zyt bi de Clarissa gsi. 
Felix Du leisch es Tämpo vor… Und? 
Röbi Was und? 
Felix Wie isch s Zämeläbe mit ihre? 
Röbi Super natürlich. Was frögsch au so blöd? 
Felix Macht’s dir nüt uus, dass sie so vill raucht? 
Röbi Dihei raucht sie sozsäge nüt. Sie isch überhaupt ganz 

andersch als i de Beiz. Guet, mer muess sich natürlich 
anenand gwöhne. Dä Fast Food, wo die abeschlingt, 
das chan ich nöd ässe. Aber sie weiss ja sälber, dass das 
Züg nöd gsund isch… Und was ä na chli nervt isch, 
dass de Ex ständig alütet. Dä isch Grafiker, hät 
wahrschiinli nüt z tue. Und ihren Sohn isch en absolut 
unhöfliche Typ. Richtig schlächt erzoge. Weiss ä nöd, 
was sie mit däm gmacht händ. 

Felix Vilicht sinds iifersüchtig? 
Röbi Allwäg. Er hät sie verla. Und de Sohn hät unbedingt 

welle zu ihm. 
Felix Das heisst überhaupt nüt. Jetzt hett i glaub gliich gern 

es Bier. 
Röbi geht, dreht sich noch mal um. Chips hett i na und e 

Büchs Thon. 
Felix Hör uuf. Ich ha kä Hunger. Steht auf, stampft, um die 

Füsse zu wärmen. 
Röbi kommt mit einem Bier und zwei Gläsern. Blöd, ha nu 

na eis. 
Felix Das langet scho. 
Röbi schenkt ein. Prost! 
Felix Prost. Setzt sich wieder. Röbi, ich glaub, du machsch 

en Seich. Das gaht alles vill z schnäll. Und… 
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Entschuldigung, aber du bisch naiv. Du verstahsch nüt 
vo Fraue. 

Röbi Was isch jetz das wieder für en blöde Machospruch? 
Springt auf. Was git’s dänn da z verstah? Fraue sind i 
erster Linie emal Mänsche, oder? Und überhaupt… 
Wieso wottsch du das besser wüsse als ich? Du bisch ja 
drü Jahr jünger. 

Felix Wel ich ellei läbe, drum. Und wel ich scho einigi 
Fründinne gha han. 

Röbi Das spricht nöd unbedingt defür, dass druus chunnsch. 
Felix Du muesch das ganzi als Spiel gseh. Fraue spieled gärn. 

Wieso häsch au de Anna alles müesse brüehwarm 
verzelle? Du hettsch doch chönne es chliises Abentür 
ha und gliich bi ihre bliibe. D Anna isch e gueti. So 
einei findsch nüme. 

Röbi Ich bi nöd wie du. Ich cha nöd lüge. Ich bin ehrlich gsi 
und ha wele rede. Wänn sie dänn eifach alles 
hererüehrt… 

Felix Ich mein nöd das. Ich ha s Gfühl, das wird nüt mit de 
Clarissa. 

Röbi So? 
Felix D Clarissa hät e Krise. S Serviere stinkt ere und für 

Computer interessiert sie sich ä nöd würkli. Sie isch en 
Problemhufe. Sie weiss gar nöd, was sie mit ihrem 
Läbe mache söll. Sie cha nöd ellei sii, haltet sich aber 
für total emanzipiert, debii hanget sie immer na wie 
verruckt a ihre zwee Manne wie sie seit. Das isch… 

Röbi unterbricht. Säg emal, wo bliibt sie eigentlich? Hüt 
machets doch am elfi zue. 

Felix Muesch jetz nöd übertribe. Es isch zäh0 ab. Es läutet. 
Absolute Rekord. Alles i zäh Minute gschafft. Das 
muess Liebi sii. 

 Röbi springt auf. 
Felix Dänn gang ich jetzt. 
 Es läutet wieder. Röbi geht in den Flur. 
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Röbi draussen. Das isch ja unglaublich. Absolute Rekord. 
Hoi Meite. 

Clarissa De Chef persönlich hät mer ghulfe. Das isch au na nie 
vorcho. 

Röbi draussen. Chom, gib mer de Mantel. 
Clarissa im Reinkommen. Ich bi kabutt. Ich muess unbedingt 

die Schueh abzieh… Sieht Felix. Jö, de Felix… de 
Felix…. Umarmt ihn. Lang nüme gseh! Hält ihn auf 
Armlänge, sieht ihn prüfend an. Was isch eigentlich 
los? Wieso chunnsch nüme is Bürgli, du untreui 
Tomate? 

Felix Was heisst da nüme? Letscht Wuche bin i da gsi. Ich bi 
bruefstätig. Ich cha nöd immer cho, wänn du Dienscht 
häsch. 

Clarissa Ja ja, du arme. Aber zum i d Rosebar gah, det hät mer 
Zyt. Die händ zwei neui Thailänderinne, gäll? Da 
chönd mir natürli nöd mithalte.  

Felix Häsch du s Gfühl, ich hegi das nötig? 
Clarissa Verzell mer nüt. Ich känn dich. Du bisch und bliibsch 

es Schlitzohr. Tätschelt seine Wange, dreht sich dann 
zu Röbi um. Das isch chalt bi dir, Daddy, iischalt… 
Lueg emal miini Finger. 

Röbi Tuet mer Leid. Ich ha vergässe z reklamiere. Nimmt 
ihre Hände, massiert sie. Du bisch gschuld. Du 
bringsch mich ganz durenand. 

Clarissa lacht. Natürli, bin ich wieder gschuld. Umarmt ihn. 
Isch diini Frau eigentlich blond? 

Röbi Nöd diräkt… 
Clarissa Siit zwei Täg lauft mir e blondi Frau na. Sehr komisch. 

Wänn’s en Ma wär, würd i’s na verstah. 
Röbi Hät sie e Sunnebrülle a und en Pelzmantel? 
Clarissa Ja. 
Röbi Die han ich au scho gseh. Die isch wahrschiinlich us de 

Astalt det hine. Im Oktober und z Nacht mit ere 
Sunnebrülle.  
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Felix So Lüt, ich ziehn en. 
Clarissa Chunnt gar nöd i Frag. Du muesch da bliibe. Scho als 

Alibi. Mir isch nämli gar nöd wohl bi däm Bsuech, aber 
de Daddy hät’s unbedingt wele. Stell der vor, siini Frau 
chunnt plötzlich. Ich müesst im Erdbode versinke. 

Röbi Wieso? Du häsch mit dere Gschicht nüt z tue. Aber gar 
nüt. Miini Eh isch vorher scho zerrüttet gsi. Susch wär 
das gar nöd passiert. Wär ja na schöner, wänn mir 
Hemmige hetted, wo miini liebi Frau ja au en 
Liebhaber hät. 

Clarissa Isch das jetz sicher? 
Röbi Scho. 
Clarissa lehnt sich an Felix, der sich aus Verlegenheit wieder 

gesetzt hat. Oh Felix…. Isch diis Läbe au so 
kompliziert? Ich bi so unentschlosse mängisch. Alli 
wänd öppis vo mir. Ich muess immer gä und gä. Miini 
zwe Manne mached mer s Läbe schwär, die chönd und 
chönd sich nöd löse. 

Felix Du chasch dich nöd löse vo ihne! So gseht’s doch uus. 
Und für öppis Neus fählt der im Momänt eifach d 
Chraft. 

Clarissa bricht in Tränen aus. Isch das es Wunder? Weisch du, 
wien ich muess schaffe zum uf eigene Bei stah? 

Felix Das weiss ich, ja. Aber i so Situatione isch es besser, 
niemer andersch demit z belaschte. Es muess doch 
möglich sii, es paar Nächt elleige z schlafe. 

Clarissa Das muesch jetz du grad säge. Du bisch en Ma. Du 
chasch dir so ne Situation gar nöd vorstelle. Was 
verdient zum Biispiel en… 

Röbi fällt ihr ins Wort. Lass sie Felix, sie hät e schwäri Zyt 
hinder sich. Chom, sitz ab, Meite. Ich hol der es Glas 
Wy. 

 Röbi geht. Felix und Clarissa schweigen sich an. Röbi 
kommt mit einem Glas Wein zurück, drückt es 
Clarissa in die Hand. 
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Röbi So. Und jetzt hol ich dir e Jagge, susch verfrüürsch mer 
na. Geht ins Schlafzimmer. 

Clarissa leise zu Felix. Gsehsch, das hass ich. Wieso bringt er 
nöd die ganz Fläsche? Nöd, dass ich meh wott trinke, 
aber es isch eso schmürzelig. 

Felix Das isch diis Problem. Ich ha’s guet mit em Röbi. 
Clarissa Ja, ich au. Er isch ganz en liebe, aber ’s isch gliich 

schwierig. Zum Biispiel würd ich jetz gärn eini rauche, 
aber i dere Wohnig…. Die isch so pützlet, ich weiss 
nöd. Was meinsch? 

Felix Da muesch nöd mich fröge. 
Clarissa Bis doch nöd eso. 
Röbi kommt zurück, legt Clarissa eine Männerwolljacke 

um die Schultern. So Meiteli. Sie mummelt sich ein, 
er umarmt sie. 

Clarissa Danke Daddy, bisch en Schatz. 
Felix Ich gang jetzt. Röbi, mach’s guet, gäll. Gibt ihm die 

Hand. Tschau Clarissa. 
Clarissa Chumm ich kän Chuss über? 
Felix S nöchst Mal dänn. Tschüss. 
Clarissa ruft hinterher. Bisch mit em Schlitte da? 
Felix dreht sich um. Ich wohn doch um de Egge. Also… Er 

geht.  
 Röbi setzt sich, nippt an seinem Glas. Lange Pause. 

Clarissa zieht die Füsse hoch. 
Röbi Das muesch nöd so ernst näh, was de Felix seit. 
Clarissa Dä isch grad de richtig, zum mir Ratschläg gä! 
Röbi Jetzt fahrt er is Elsass zu einere. E chliini, herzigi seg’s, 

mit schwarze Locke. 
Clarissa Dä hät doch überall eini. Pft…. schwarzi Locke, sicher 

gfärbt. Isch ja sicher wieder e Coiffeuse oder e 
Parfümerieverchäuferi. 

Röbi Ich chönnt das nöd. 
Clarissa Bis froh. Trinkt ihr Glas aus. 
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Röbi Wottsch na eis? 
Clarissa Nei merci. 
Röbi Du chasch ruhig rauche. 
Clarissa Muess nöd sii. Sieht sich um. Wänn ich öppis hasse, 

dänn sind’s Kommode. 
Röbi lacht verlegen. Ich eigentlich au. 
 Es klingelt, Clarissa springt auf. 
Röbi zögernd. Das isch sicher de Felix. Dä hät öppis 

vergässe. 
Clarissa Und wänn’s öpper ander isch? 
Röbi drückt sie wieder auf ihren Sitz. Du bliibsch da sitze, 

egal was passiert. Geht zur Tür. Clarissa versteckt 
sich. 

Lou draussen. Gott sei Dank bisch du na uuf. Ich ha Liecht 
gseh, susch hett i mi nöd getrout. Ich bi verzwiiflet. Mir 
hät’s d Sicherig useghaue und wiit und breit kä Cherze 
und kä Zundhölzli. 

Röbi Ich hol der e Sicherig, wart. Geht in die Küche. 
 Clarissa kommt erleichtert hoch. In dem Moment 

schaut Lou um die Ecke. 
Lou im Reinkommen. Weisch, ich ha de Strahler a…. ah 

Grüezi. Entschuldigung, dass ich störe. Ruft in die 
Küche. Ich mein, es isch Oktober. Dä heizt wieder nöd, 
dä Gyzgnäpper. Bi dir isch’s au nöd grad warm. Zu 
Clarissa. Wüssed sie, ich bin e Nachtüle. Oh Pardon, 
ich ha mich gar nöd vorgstellt. Miin Name isch Käppeli 
und Sie sind d Frau... 

Clarissa Hässig. 
Lou Sind Sie e Fründin vo de Anna? 
Clarissa Nei, ich bin ihri Muetter. 
Lou lacht übertrieben. Das isch guet... das isch guet. 

Bliibed sie länger? 
Röbi kommt mit einer Schuhschachtel aus der Küche. Ich 

finds jetz nöd, aber da muess öppis dine si. Suechsch es 
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sälber use, gäll und leisch mer de Reschte vor d Türe. 
Geht hinterher, schliesst ab, kommt zurück. Tummi 
Nuss, blödi. 

Clarissa Röbi, ich han es furchtbar schlächts Gwüsse. Ich cha 
nöd umgah mit so Züg. Ich muess sofort use us dere 
Wohnig. Steht auf, wirft die Wolljacke ab, schlüpft in 
die Schuhe. 

Röbi nachdenklich. Wänn mir würkli wänd zämebliibe, 
dänn müend mir eus uf einiges gfasst mache. 

 Pause. 
Clarissa Chasch du mir bitte es Taxi bstelle? 
Röbi Was isch jetz los? Ich verstah, dass du nöd wottsch 

dabliibe. Aber wänn das so isch, dänn bring ich dich 
sälbverständlich hei. Ich schick dich doch nöd ellei i d 
Nacht use. 

Clarissa Das isch schaurig nett vo dir, aber ich muess hüt ellei 
schlafe. 

Röbi Wär hät dänn gseit, ich well bi dir schlafe? Ich wott 
dich nu heibringe. 

Clarissa ungeduldig. Röbi, ich bi nüme achtzähni. Ich cha guet 
ellei Taxi fahre. Also, lass mich jetzt…. Geht zum 
Telefon, ruft an. Grüezi, ich hett gärn es Taxi a d 
Albrechtstrass…. Äh…. 27…. Bi Chäller. Guet, merci. 
Er söll lüte…. Adie. Setzt sich wieder. I feuf Minute. 

 Pause. 
 Röbi starrt vor sich hin. 
Clarissa Ich glaub, ich cha das nöd…. E Eh kaputt mache. 
Röbi langsam. Jetz uf eimal? 
Clarissa Ich ha mir das nöd so bewusst gmacht. Jetzt, won i die 

Wohnig gseh han…. 
Röbi Was isch mit dere Wohnig? Isch sie z spiessig? 
Clarissa Lass mich doch usrede. Jetzt isch plötzlich diini Frau 

total präsent und eues Zämeläbe. Ich bring das nöd 
fertig. Steht auf. Ich wett gärn, dass mir eus e paar 
Wuche nöd gsehnd. Ich muess das für mich kläre. 
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Röbi Wänn das so isch. Guet, aber dänn bräched mer die 
ganz Üebig ab. Steht auf. Guet, lömmer’s doch, he? Ich 
hol diin Mantel. 

Clarissa rennt ihm nach, hält ihn fest. Nei bitte nöd eso. Nöd 
bös sii. Ich ha dich gärn. Du bisch de liebschti Mänsch 
vo de Wält. Du häsch mir so vill ghulfe. Duch chasch 
so guet zuelose. Ich fühl mich geborge bi dir wie bi…. 
Stockt. 

Röbi Wie bi me Vater meinsch? Ha scho verstande. Holt 
Mantel.  

Clarissa Nei bitte nei. Es tuet mer Leid…. Wottsch mitcho? 
Röbi Zum de Schmerz na chli verlängere meinsch? 
 Es läutet. 
Clarissa Das isch er. Chunnsch mit? 
 Pause. Das Stück wird am besten ohne Pause gespielt, 

aber falls es sein muss… 
 




